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VATTENFALL  ENERGY  TRADING  GmbH  
Dammtorstraße  29-32,  20354  Hamburg  

 

Bundesnetzagentur   
Beschlusskammer  7  
Tulpenfeld  4  
53113  Bonn  
E-Mail:  kapazitaeten.gas@bnetza.de  

2.  Konsultationsrunde  zur  konkurrierenden  Kapazitätszuweisung  nach  Art.  
8  Abs.  2  Netzkodex  Kapazitätszuweisung  (984/2013  (EU))  

Sehr  geehrte  Damen  und  Herren,   
 
 
Vattenfall  möchte  sich  für  die  Möglichkeit  bedanken,  im  Rahmen  der  Konsultation  
zur  konkurrierenden  Kapazitätszuweisung  nach  Art.  8  Abs.  2  Netzkodex  Kapazi
tätszuweisung  984/2013   EU  (NC  CAM)  sowohl  mündlich  als  auch  schriftlich  teil
zunehmen.  Im  Folgenden  nehmen  wir  gerne  schriftlich  zu  den  am  23.  Mai  2016  
besprochenen  Themengebiete   (Transparenz,  Renominierungsbeschränkung  und  
Reservierungsquoten)  teil.  Der  vollständigkeitshalber  verweisen  wir  auch  auf  un
sere  Stellungnahme  vom  17.  August  2015,  die  wir  im  Rahmen  der  1.  Konsultati
onsrunde  in  der  o.g.  Angelegenheit  eingereicht  haben.   
 
 

1.  Transparenz  

Wie  auch  während  des  Konsultationstermin  dargestellt,  ist  ein  hoher  Grad  an  
Transparenz  mit  Hinblick  auf  die  Vergabe  von  konkurrierenden  Kapazitäten  für  
uns  unabdingbar.  Deshalb  begrüßt  Vattenfall  das  Vorhaben  der  Bundesnetza
gentur  die  Transparenzanforderung  an  Netzkopplungspunkten,  die  von  der  
Vergabe  von  konkurrierenden  Kapazitäten  betroffen  sind,  zu  erhöhen.  In  der  
während  des  Konsultationstermins  besprochenen  und  auf  der  Internetseite  der  
Bundesnetzagentur  veröffentlichten  Präsentation  macht  die  Beschlusskammer  7  
einen  Unterschied  zwischen  den  statischen  und  dynamischen  Transparenzanfor
derungen  an  konkurrierenden  Netzkopplungspunkten.   
 
 

a.  Veröffentlichung  von  statischen  Informationen  

Für  Transportkunden  ist  es  wichtig,  um  weiterführende  Informationen  zu  den  
Punkten  zu  erhalten,  an  denen  konkurrierende  Kapazitäten  vergeben  werden.  
Mehr  Transparenz  ermöglicht  es  den  Transportkunden  eine  ausgewogene  
Analyse  über  die  angebotenen  Transportkapazitäten  zu  machen  bevor  die  
Auktion  stattfindet.  Momentan  ist  es  für  Transportkunden  noch  nicht  einmal  
ersichtlich  bei  welchen  Kopplungspunkten  der  deutschen  Fernleitungsnetzbe
treiber  (FNB)  es  sich  um  Punkte  handelt,  bei  den  konkurrierende  Kapazitäten  
angeboten  werden.  Diese  Information  steht  derzeit  nur  während  der  Auktions
zeit  eingeschränkt  zur  Verfügung  (siehe  Abbildung  unten).  Darüber  hinaus  
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sind  in  dem  dargestellten  Fall  die  Daten  nicht  eindeutig  den  Netzkopplungs­
punkte  zu  zuordnen.  Zusätzlich  werden  Punkte  aufgeführt,  die  rechnerisch  
nicht  zu  der  konkurrierenden  Kapazität  passen.  
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Demnach  schlagen  wir  die  Veröffentlichung  einer  Liste  aller  konkurrierende  
Netzkopplungspunkte  auf  PRISMA  vor.  Wenn  möglich,  sollte  sich  die  Liste  
nicht  nur  auf  die  zueinander  in  Konkurrenz  stehende  Kopplungspunkte  deut
scher  FNB  beschränken,  sondern  alle  konkurrierende  Kopplungspunkte  be
rücksichtigen,  die  auf  PRISMA  vermarktet  werden.  Die  betroffenen  FNB  soll
ten  sicherstellen,  dass  diese  Liste  regelmäßig  überarbeitet  wird,  sofern  dies  
erforderlich  ist.   
 
Des  Weiteren  spricht  sich  Vattenfall  für  die  Veröffentlichung  von  historischen  
Daten  von  Buchungen  an  konkurrierenden  Kopplungspunkten.  Hierunter  fällt  
u.a.  die  Veröffentlichung  eines  möglichen  bezahlten  Auktionsaufschlages  und  
eine  Historie  der  Buchungen  an  den  entsprechenden  Netzkopplungspunkten.   

 
 

b.  Veröffentlichung  von  dynamischen  Informationen    

Zu  dem  Vorschlag  der  Bundesnetzagentur  neben  den  statistischen  auch  dy
namischen  Informationen  zu  veröffentlichen,  möchten  wir  darauf  hinweisen,  
dass  mit  Hinblick  auf  ggf.  vielfältiger  Kombinationen  von  konkurrierenden  
Netzkopplungspunkten  die  Übersichtlichkeit  und  die  Aussagekraft  der  dynami
schen  Information  für  den  Transportkunden  eingeschränkt  sein  könnten.  Zu
dem  würde  sich  zum  jeweiligen  Betrachtungszeitpunkt  der  dynamischen  Ka
pazitätsinformationen  nicht  zwangsläufig  eine  direkte  Reaktionsmöglichkeit  für  
die  Transportkunden  ergeben.  

 



 
 

 

    

 

 

                                                   
           

 

2.  Renominierungsbeschränkung  

Der  aktuelle  Bericht1  der  Agentur  zur  Zusammenarbeit  von  Energieregulierungs­
behörden  (ACER)  zu  vertraglichen  Engpässen  an  europäischen  Netzkopplungs­
punkten  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dass  die  meisten  von  den  41  Netzkopplungs­
punkten,  an  den  vertragliche  Engpässe  festgestellt  wurden,  zwischen  Deutsch
land  und  den  angrenzenden  Mitgliedsstaaten  liegen.  Allerdings  stellt  der  Bericht
auch  fest,  dass  an  einer  großen  Anzahl  dieser  Punkte,  das  Prinzip  Firm  Day-
Ahead  Use-It-Or-Lose-It  (FDA  UIOLI)  angewendet  wird,  so  dass  vertragliche
Engpässe  auch  möglicherweise  hierauf  zurückzuführen  sind.  Um  zukünftige  ver
tragliche  Engpässe  so  gering  wie  möglich  zu  halten,  bevorzugt  Vattenfall   die
Anwendung  bzw.  Einführung  von  Oversubsscribe  and  Buy  Back  als  Engpassma
nagementinstrument  berechnet  anhand  der  maximalen  verfügbaren  technischen
Kapazität  an  den  entsprechenden  Netzkopplungspunkten.   
 

Eine  unterjährige  dynamische  Anpassung  der  Renominierungsgrenze,  die  im  täg
lichen  Nominierungsprozess  zu  berücksichtigen  ist,  ist  extrem  aufwändig  und  an
gesichts  des  ohnehin  angezweifelten  Nutzens  fraglich.  Selbst  kleine  Marktteil
nehmer,  die  operativ  darauf  angewiesen  sind,  unter  den  Schwellwert  der  Reno
minierungsgrenze  zu  fallen,  können  Gefahr  laufen,  betroffen  zu  sein.  Sie  wären  in
ihren  Buchungsmöglichkeiten  dahin  gehend  beschränkt,  dass  eine  Unterschrei
tung  der  technisch  verfügbaren  Kapazitäten  unter  den  für  sie  kritischen  Schwell
wert  ausgeschlossen  sein  muss.  Eine  Anpassung  der  ausgewiesenen  techni
schen  Jahreskapazität  auf  Quartalsbasis  würde  die  Buchung  von  Jahres- und
Quartalskapazitäten  durch  solche  Transportkunden  ausschließen.  
 
Der  Aufwand  für  die  Anwendung  der  Renominierungsgrenze  ist  auf  ein  Minimum
zu  begrenzen.  Demnach  spricht  sich  Vattenfall  gegen  die  Einführung  und  Umset
zung  einer  dynamischen  Renominierungsgrenze  aus.  Die  Renominierungsgrenze
sollte  sich  vielmehr  statisch  am  maximalen  Wert  der  technisch  verfügbaren  Ka
pazität  orientieren.  Praktikabel  erscheint  dabei  eine  adäquate  Gewichtung  der
FNB-Erfahrungswerte  hinsichtlich  dem  Nutzungsverhalten  bzw.  Kapazitätsbedarf
an  dem  jeweiligen  Netzpunkt.  Auf  diese  Weise  sollte  sich  eine  angemessene  und
hinreichend  treffgenaue  Bestimmung  der  technischen  Jahreskapazität  ableiten
lassen.  Im  Ergebnis  sollte  die  Handhabbarkeit  und  insbesondere  Planungssi
cherheit  für  die  Marktteilnehmer  bei  der  Bestimmung  der  Anwendungsschwelle
im  Vordergrund  stehen.  
 
 
3.  Reservierungsquoten   

Wie  auch  der  Bundesnetzagentur  bekannt,  ist  ein  allgemeiner  Trend  zur  Nach
frage  von  kurzfristigen  Transportkapazitäten  zu  erkennen.  Demnach  setzen  wir
uns  für  eine  Bemessung  der  Reservierungsquoten  an  der  jeweiligen  maximalen
technischen  verfügbaren  Transportkapazität  ein.   
 
Auch  für  diesen  zur  Diskussion  stehenden  Regelungsbereich,  welcher  im  Rah
men  der  konkurrierenden  Kapazitätsvermarktung  beeinflusst  wird,  gilt  aus  unse
rer  Sicht  die  Prämisse  „Handhabbarkeit  vor  Komplexität“.  Eine  feste  Reservie
rungsquote  für  die  jeweilige  Konkurrenzzone  erscheint  für  die  Marktteilnehmer
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wesentlich  einfacher  zu  berücksichtigen,  als  ein  sich  stetig  änderndes  dynami
sches  Modell.  Die  im  Rahmen  des  Konsultationstermins  am  23.  Mai  2016  gezeig
ten  Beispiele  führen  zudem  in  der  Tendenz  zu  geringeren  Gesamtreservierungs­
quoten.   
 
 
 
Für  die  Durchführung  einer  öffentlichen  Konsultation  und  die  Einbindung  des  
Marktes  möchten  wir  uns  herzlich  bei  der  Beschlusskammer  7  bedanken  und  
stehen  für  Rückfragen  und  als  Gesprächspartner  gerne  zur  Verfügung.   
 
 
Mit  freundlichen  Grüßen   
 
Vattenfall E nergy  Trading  GmbH  
 
 
 
 
Joana  Stirnberg    Lutz  Schierholz  
Regulatory  Adviser    Business  Developer   
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